
  

 Fritzlar – Gensungen - Homberg - Wabern 
 

„Ran an die Handys!“ 
 

Kolpingsfamilien 
rufen weiter zu 
Handyspenden 
auf. 
 
Nicht mehr gebrauchte 
Handys spenden und  
Gutes tun! Das Kolping-
werk Deutschland unter-
stützt als Kooperations-
partner die Handyspen-
denaktion von missio 
Aachen und missio Mün-

chen und ruft zum Mitmachen auf. Damit können wir die Situation der Menschen im Kongo 
verbessern und einen Beitrag zur Bekämpfung von Fluchtursachen leisten. 
 
In unseren Handys bzw. Smartphones sind wertvolle Erze und Metalle verbaut – Rohstoffe, 
die oft unter menschenunwürdigen Bedingungen im Kongo abgebaut werden. Die Men-
schen, die diese Stoffe aus dem Boden holen, sind oft schlimmster Gewalt ausgesetzt.  
Viele Menschen sind deshalb auf der Flucht oder versuchen zu fliehen. 
 
Die gespendeten Handys werden recycelt, um die wertvollen Rohstoffe zu gewinnen.  
Ein Anteil des Erlöses geht zu gleichen Teilen an missio und das Kolpingwerk Deutschland. 
Das Kolpingwerk Deutschland unterstützt mit seinem Anteil die Bewusstseinsbildung für die 
Bekämpfung von Fluchtursachen; missio finanziert mit seinem Anteil Hilfsprojekte im Kongo.  
 
Die Schumacher, von Pidoll GbR in Köln ist der rechtliche Träger und Betreiber des Handy-
Rücknahmesystems Mobile-Box. Sie führt die Handysammlung durch, bereitet geeignete Ge-
räte für den Wiederverkauf auf und sorgt für das fachgerechte Recycling der Rohstoffe. 
 
Fast jeder hat ein oder mehrere Handys zuhause, die nicht mehr benutzt werden. In 
Deutschland gibt es schätzungsweise 124 Millionen nicht mehr gebrauchte Handys. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, diese Handys zu spenden und damit etwas Gutes zu tun. 
 

Nicht mehr gebrauchte, auch defekte Handys, können am 21.09.2019 auf dem 
Katholikentag im Pastoralverbund, der auf dem Gelände der Ursulinenschule 
in Fritzlar stattfindet, abgegeben werden. 
 


